
 

 

 

EXPOSÉ // ATTRAKTIVE BAUGRUNDSTÜCKE 

für den Geschosswohnungsbau 

Baugebiet „Angelner Straße“ der Gemeinde Sörup 
 

 

Im Südosten der Gemeinde Sörup befindet sich mit dem Baugebiet „Angelner Straße“ die letzte grö-

ßere und zusammenhängende Entwicklungsfläche der Gemeinde. Auf einer Fläche von ca. 60 Hektar 

ist eine gemischte Bebauung mit Mehrfamilien-, Reihen sowie Doppel- und Einfamilienhäusern vorge-

sehen. Die geplante Bebauung erstreckt sich beidseitig der Angelner Straße, die die Gemeinde Sörup 

an die Kreisstraße 25 anbindet, über die wiederum die Gemeinde Sörup im Norden und die Landes-

straße 187 im Süden erreicht werden können.  
Die Bebauung richtet sich nach dem vorliegenden Bebauungsplan Nr. 27 der Gemeinde Sörup, wel-

cher die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung mit einer Wohnbebauung sowie ei-

ner Kindertagesstätte schafft. 

 

In diesem Exposé werden die Baufelder (1-4) für die Mehrfamilienhäuser im Geschosswohnungs-

bau präsentiert und angeboten. 

 

Informieren Sie sich über die Eckdaten und den Verfahrensablauf 

für den Geschosswohnungsbau! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundstücksanbieterin: 

Gemeinde Sörup 

Schleswiger Str. 3 

24966 Sörup 
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DER STANDORT 

Die Gemeinde Sörup befindet sich im Kreis Schleswig-Flensburg im nordöstlichen Teil Schleswig-Hol-

steins. In Sörup leben, inklusive der im Gemeindegebiet liegenden Ortsteile insgesamt 4.303 Einwoh-

nende (Stand: 2020). Die kreisfreie Stadt Flensburg liegt ca. 17 Kilometer in nordwestlicher Richtung, 

die Mittelstadt und Kreisstadt Schleswig liegt ca. 23 Kilometer südlich. Verkehrstechnisch ist die Ge-

meinde Sörup durch die Anbindung an die Bundesautobahn A7 in das überregionale Straßennetz 

eingebunden. Zudem besitzt die Gemeinde Sörup einen Bahnhaltepunkt. 

 

Die Nähe zu der Natur, Binnenseen, zur Flensburger Förde  

und zur Ostsee macht Sörup zu einem Ort mit hoher land-

schaftlicher Qualität. Sörup ist eine lebendige, familien-

freundliche Gemeinde im Herzen der idyllischen Land-

schaft Angeln im Norden Schleswig-Holsteins. Einge-

bettet zwischen sanften Hügeln, weiten Feldern und 

zahlreichen Seen bietet Sörup seinen Bewohnerin-

nen und Bewohnern eine einzigartige Kombination 

aus ländlicher Ruhe, naturnaher Lebensqualität 

und guter Infrastruktur. Vor Ort finden sich Ein-

kaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apotheken, Banken und 

eine gute schulische Versorgung. Zudem verfügt Sö-

rup über Sportvereine, Gastronomie und vielfältige 

Freizeitangebote. 

 

 

DAS BAUGEBIET 

Das Baugebiet „Angelner Straße“ befindet sich am südöstlichen Rand des 

baulich zusammenhängenden Siedlungsgebietes der Gemeinde. Das neue Baugebiet erstreckt sich 

östlich und westlich der Angelner Straße und wird in einzelnen Bauabschnitten realisiert. Es verbindet 

modernes Wohnen mit naturnaher Lebensqualität. Die Bebauung fügt sich harmonisch in die Um-

gebung ein und wird von einem grünen Siedlungsrand eingerahmt. Kurze Wege prägen das Konzept. 

Fußläufige Verbindungen innerhalb des Quartiers und zu den angrenzenden Gebieten erleichtern den 

Alltag. Das Baugebiet überzeugt außerdem durch seine zentrale und verkehrsgünstige Lage, in-

takte Infrastruktur und hohem Freizeitwert. Der Standort soll perspektivisch durch eine direkt im Bau-

gebiet befindliche Kindertagesstätte ergänzt werden.  

  

ATTRAKTIVE LAGE 

 
 gute Verkehrsanbindung über 

die A7-Anbindung und an 

Kreis- und Landesstraßen 

 Bahnhaltepunkt mit einer direk-

ten Verbindung nach Flensburg 

und Kiel 
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STARKER WOHNSTANDORT 

 
 lebendige Zentren und  

familienfreundlich gestaltet 

 grüne Infrastruktur 

 ruhiges Wohnen  

 vielfältige Wohnformen  

https://www.openstreetmap.org/copyright
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DIE ZIELVORSTELLUNG DER GEMEINDE 

Im Vorfeld hat sich die Gemeinde intensiv mit der Zielvorstellung für das Baugebiet auseinanderge-

setzt. Daraus gehen konkrete Anforderungen an die Bebauung der Baufelder für den Geschosswoh-

nungsbau hervor. Diese Rahmenbedingungen sind bei der Konzepterstellung zwingend zu beachten.  

 

 

Nachfolgen werden die Anforderungen und Rahmenbedingungen aufgelistet: 

 

Nutzungsmix/Heterogenität des Wohnungsangebots: 

 Im Rahmen der neu errichteten Geschossbauten soll ein gemischtes und heterogenes Woh-

nungsangebot geschaffen werden. Hierunter ist einerseits eine Mischung der Wohnungsgrö-

ßen zu verstehen. Dafür sollen in den Konzepten verschiedene Wohnungsgrößen von 2- über 

3- bis 4-Zimmerwohnungen vorgesehen werden. Andererseits sind sowohl Miet- als auch Ei-

gentumswohnungen vorzusehen, damit ein möglichst breites und vielfältiges Angebot ent-

steht. Dabei sollen Mietwohnungen den Schwerpunkt gegenüber den Eigentumswohnungen 

bilden. 

 

Sozial geförderter Wohnraum: 

 Das geschaffene Wohnungsangebot soll über einen Anteil sozial geförderten Wohnraums ver-

fügen. Dafür ist in den Konzepten nach Wunsch der Gemeinde über alle Wohnungsgrößen 

hinweg ein prozentualer Anteil von mindestens 30 % und maximal 50 % einzuhalten.  

Weitere Informationen zur sozialen Wohnraumförderung für Mietwohnungsmaßnahmen finden 

Sie hier: https://www.ib-sh.de/produkt/soziale-wohnraumfoerderung-fuer-mietwohnungsmass-

nahmen/ 

 

Gewerbliche Nutzung in Los 1 (Baufeld 1): 

 Gemäß der Begründung zum Bebauungsplanes Nr. 27 werden „die der Versorgung des Ge-

bietes dienenden Schank- und Speisewirtschaften nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO und Anla-

gen für kirchliche Zwecke nach § 4 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO“ auf das Teilgebiet 1 beschränkt. In 

einer untergeordneten Bedeutung kann sich die Gemeinde für dieses Baufeld vorstellen, dass 

die Konzepte gemeinnützlich ausgerichtete, gewerbliche Nutzungen integrieren. 

 

 

Zeithorizont für die Realisierung 

 
Die Gemeinde befindet sich derzeit in der Planungsphase für die öffentliche Erschließung. Nach aktu-

ellem Stand wird die Baureife frühestens ab dem zweiten Quartal 2028 vorliegen. 

 
 
  

https://www.ib-sh.de/produkt/soziale-wohnraumfoerderung-fuer-mietwohnungsmassnahmen/
https://www.ib-sh.de/produkt/soziale-wohnraumfoerderung-fuer-mietwohnungsmassnahmen/
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DAS PLANUNGSRECHT 

Mit dem vorliegenden B-Plan Nr. 27 schafft die Gemeinde Sörup die planungsrechtlichen Vorausset-

zungen für eine Bebauung der zur Verfügung stehenden Flächen.  

Der B-Plan ist seit dem 25.11.2024 in Kraft und setzt ein allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß § 4 

BauNVO fest. Die Erschließung erfolgt voraussichtlich in 4 Bauabschnitten. Aufgrund der unterschied-

licher Festsetzungen insbesondere zum Maß der baulichen Nutzung sowie zur Gestaltung wurden 27 

Teilgebiete gebildet. 

 

Insgesamt entstehen ca. 71 Bauplätze und 153 Wohneinheiten (Grundlage: Bebauungskonzept zur 

Erschließung und Bebauung (Stand: Feb. 2024): 

 

 Mehrfamilienhäuser: 4 Bauplätze, ca. 64 Wohneinheiten 

 Reihenhäuser: 3 Bauplätze ca. 18 Wohneinheiten 

 Doppelhäuser: 3 Bauplätze ca. 6 Wohneinheiten 

 Einfamilienhäuser: 59 Bauplätze ca. 65 Wohneinheiten 

 

 

In diesem Exposé werden die Baufelder für die Mehrfamilienhäuser im Geschosswohnungsbau 

präsentiert und angeboten. 

 

  
Ausschnitt aus der Satzung der Gemeinde Sörup, Kreis Schleswig-Flensburg, über den Bebauungsplan Nr. 27 für das Gebiet 
„Wohnbebauung östlich und westlich der Angelner Straße“, rechtskräftig, Stand 25.11.2024. 
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DIE BAUGRUNDSTÜCKE / GESCHOSSWOHNUNGSBAU 

Los 1: Baufeld 1 

Bebauungstyp: 

Bebauung: 

 

 

 

Grundstücksgröße: 

 

Mehrfamilienhaus  

WA 1 (offene Bauweise), 

II bzw. III, 

ca. 12,00 bzw. 14 m GH,  

GRZ 0,4 

2.480 m² * 

 

 

Los 2: Baufeld 2 

Bebauungstyp: 

Bebauung: 

 

 

 

Grundstücksgröße: 

 

Mehrfamilienhaus  

WA 2 (abw. Bauweise), 

II, 

ca. 12,00 m GH,  

GRZ 0,4 

2.160 m² * 

 

 

Los 3: Baufeld 3 + 4 

Teilgebiete Nr. 3 und Nr. 4 mit gemeinsam zugeordneten Stellplätzen 

Bebauungstyp: 

Bebauung: 

 

 

 

 

Grundstücksgrößen: 

 

Mehrfamilienhaus  

WA 3 (offene Bauweise), 

WA 4 (abw. Bauweise), 

II, 

ca. 12,00 m GH,  

GRZ 0,4 

ca. 950 m² sowie ca. 1.750 m² * 

 

 

* noch nicht vermessen. 
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DER KAUFPREIS 

Die Gemeinde beabsichtigt, die Grundstücke gemäß aktuellem Verkehrswert zu veräußern. Der Ver-

kehrswert orientiert sich am Bodenrichtwert zuzüglich individueller Faktoren (Lage, Erschließung, Be-

bauungsplan, Marktlage etc.). Der Bodenrichtwert für ein allgemeines Wohngebiet in Sörup beträgt 

120 Euro/m²; inflationsadjustiert ergibt sich ein Bodenrichtwertniveau von 125 Euro/m². Aufgrund der 

besseren baulichen Ausnutzbarkeit durch die geplante Mehrfamilienhaus-Bebauung erfolgt ein Auf-

schlag von 30 %. Insgesamt ergibt sich ein errechneter Verkehrswert von 162,50 Euro/m², welcher 

den marktüblichen durchschnittlichen Kaufpreis widerspiegelt. 

 

Der Kaufpreis von 162,50 Euro/m² versteht sich als Grundvoraussetzung für die Konzepte. Der 

Kaufpreis ist eines der Bewertungskriterien der einzureichenden Konzepte. Bewerber, die einen höhe-

ren Kaufpreis bieten, bekommen eine höhere Punktezahl bei der Bewertung des Kriteriums Kaufpreis.  

 

 

DIE BEWERTUNGSKRITERIEN 

Die Verwaltung in Abstimmung mit dem Sanierungsträger bewertet die eingereichten Konzepte je Los 

anhand festgelegter Kriterien: 

NUTZUNGSKONZEPT – max. 30 Punkte 

 Nutzungsmix/Heterogenität des Wohnungsangebots (Angebot unterschiedlicher Wohnungs-

größen und –zuschnitte, Miet- und Eigentumswohnungen) 

 

WIRTSCHAFTLICHKEIT UND REALISIERBARKEIT – max. 20 Punkte 

 Darstellung der Wirtschaftlichkeit mit Angaben eines Mietspiegels (oder des anvisierten Ver-

kaufspreises bei Eigentumswohnungen) unter Einbeziehung der aktuellen Marktsituation  

 Darstellung eines Zeitplanes für die Realisierung (Rahmenterminplan, Bauzeitenplan) 

 

STÄDTEBAULICHE QUALITÄT / ARCHITEKTUR / FREIRAUM – max. 20 Punkte 

 Städtebauliche Entwurfsidee 

 Darstellung der gestalterischen und räumlichen Qualitäten in der architektonischen Formulie-

rung (Gebäudegestaltung, Fassaden, Materialien, usw.) 

 Attraktivität und Nutzbarkeit (z. B. Spielplätze, Aufenthaltsflächen, Sitzgelegenheiten) der Frei-

räume 

 

NACHHALTIGKEIT – max. 10 Punkte 

 Darstellung des Umgangs mit Nachhaltigkeitsaspekten (über den gesetzlichen Standard hin-

aus): Zum Beispiel in Bezug auf Baumaterialien, Energieeffizienz, Anpassung an den Klima-

wandel, Einsatz bedarfsgerechter (blau)-grüner Infrastruktur etc. 

 

KAUFPREIS – max. 20 Punkte 

 Ein Preis von 162,50Euro/m² ist Grundvoraussetzung (= 0 Punkte). Wer mehr bietet, bekommt 

gestaffelt mehr Punkte. Je weiterer 10 Euro/m² werden zusätzlich 5 Punkte vergeben. Es sind 

keine Zwischenschritte bzw. -werte möglich. 

 

Im Rahmen der Bewertung werden alle fristgerecht eingereichten und formal geeigneten Konzepte be-

rücksichtigt. Das Erreichen der Höchstpunktzahl in allen Bewertungskriterien ist für die Teilnahme am 

Vermarktungsverfahren explizit nicht erforderlich.  
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DIE EINZUREICHENDEN UNTERLAGEN  

 Ausgefüllter Angebotsvordruck  

 Finanzierungsnachweis (Bestätigung der Bank oder über Eigenauskünfte) 

 Eigenes Gesamtkonzept 

Die angeführten Unterlagen sind vollständig einzureichen. Für jedes Los ist ein eigenständiges Ange-

bot/Konzept einzureichen. Die Gemeinde bzw. der Sanierungsträger behält sich vor, im Bedarfsfall 

Unterlagen nachzufordern. 

 

Bitte senden Sie Ihr Angebot/Konzept inklusive vollständiger einzureichender Unterlagen bis spätes-

tens 09.10.2026, 12:00 Uhr per E-Mail (nur digital) an vermarktung-soerup@big-bau.de. 

 

DER ABLAUF DES VERMARKTUNGSVERFAHRENS 

Nach dem Start des Vermarktungsverfahrens haben die Investoren die Möglichkeit, ihre Angebote ein-

zureichen. Die Verwaltung prüft in Abstimmung mit dem Sanierungsträger die Konzepte sorgfältig und 

bewertet sie nach den vorab festgelegten Kriterien. Die geeignetsten fünf Bewerber werden zur An-

gebotspräsentation (2. Sitzung) vor dem Bewertungsgremium eingeladen. Die Selbstverwaltung be-

schließt anschließend das Ergebnis. Anschließen finden die Kaufvertragsverhandlungen statt, welche 

in dem Abschluss des Kaufvertrages münden.  

 

 

 
 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei dem dargestellten Verhandlungsablauf und dem voraus-

sichtlichen Zeitplan um eine vorläufige Planung handelt und sich die Gemeinde in Abstimmung mit 

dem Sanierungsträger vorbehält, – wenn erforderlich – von dem zeitlichen und sachlichen Ablauf ab-

zuweichen. Änderungen des Verfahrens erfolgen transparent und diskriminierungsfrei.  
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KONTAKT 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und Ihr Konzept. Ihre Fragen beantworten wir gern. 

 

 

 

 Gemeinde Sörup 

 

 

Gemeinde Sörup  

Schleswiger Str. 3 // 24966 Sörup 

Dieter Stoltmann 

Telefon 04635 2960-0 

buergermeister-soerup@amt-mittelangeln.de 

 

 

 
 

 

BIG Städtebau GmbH –Treuhänderischer Sanierungsträger 

der Gemeinde Sörup 

BIG Städtebau GmbH – ein Unternehmen der BIG-BAU 

Eckernförder Straße 212 // 24119 Kronshagen 

Kristin Lalla 

Telefon 0431 5468-157 

vermarktung-soerup@big-bau.de 

 


